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20.00	 Wir Erben   Simon Baumann   Mundart   96 min

20.00	 En Fanfare   Emmanuel Courcol   F/d  104 min

20.00	 Bekenntnisse des Hochstaplers Thomas Mann   André Schäfer   D  91 min

20.00	 Segnali di Vita   Leandro Picarella   I/d/f  105 min

20.00	 Segnali di Vita   Leandro Picarella   I/d/f  105 min

20.00	 Les Courageux   Jasmin Gordon   F/d  80 min

17.30	 Les Courageux   Jasmin Gordon   F/d  80 min

20.00	 Agent of Happiness   Arun Bhattarai, Dorottya Zurbó   Nep/d/f  94 min

20.00	 Agent of Happiness   Arun Bhattarai, Dorottya Zurbó   Nep/d/f  94 min

20.00	 E.1027 – Eileen Gray und das Haus am Meer
Beatrice Minger, Christoph Schaub   E/d/f  90 min

17.00	 E.1027 – Eileen Gray und das Haus am Meer
Beatrice Minger, Christoph Schaub   E/d/f  90 min

20.00	 Bekenntnisse des Hochstaplers Thomas Mann   André Schäfer   D  91 min

20.00	 Suspekt   Christian Labhart   Mundart   82 min

17.30	 Heldin   Petra Volpe   Mundart  92 min

17.30	 Im Schatten der Träume   Martin Witz   D  92 min

20.00	 Heldin   Petra Volpe   Mundart  92 min

17.30	 Suspekt   Christian Labhart   Mundart   82 min

Stephanie (72) und Ruedi (76) Baumann wollen ihren Kindern ihr Lebenswerk vererben. Nun muss man 
reden: über Ideale und Erwartungen, über Privilegien und zu erwartende Lasten. Aber eben auch über 
Geld. Simon Baumann dokumentiert eindrücklich den proaktiven Umgang seiner Familie mit dem Unaus-
weichlichen.

Thibaut, ein Dirigent aus Paris, ist auf dem Höhepunkt seiner Karriere und füllt Konzertsäle auf der gan-
zen Welt. Bei einer medizinischen Abklärung stellt sich heraus, dass er einen leiblichen Bruder hat. Jim-
my ist in der Provinz Nordfrankreichs in der Schulkantine angestellt und spielt Posaune in der örtlichen 
Blaskapelle. Die Lebensumstände der beiden könnten nicht unterschiedlicher sein, aber die Leidenschaft 
für die Musik und ihr musikalisches Talent bringen sie einander bald näher.	

Fast 50 Jahre lang arbeitete Thomas Mann an seinem Roman «Bekenntnisse des Hochstaplers Felix 
Krull». In kein anderes Werk hat der Schriftsteller so viele seiner persönlichen Sehnsüchte und Ängste 
einfliessen lassen. Der Film von André Schäfer wirft einen Blick hinter die Fassade des gefeierten Erzäh-
lers und gleichzeitig in die schillernde Welt seines literarischen Alter Egos Felix Krull. Aus einem Kaleido-
skop von Originalzitaten und fiktionalen Szenen entsteht mit feiner Ironie eine cineastische Hommage an 
den Menschen hinter dem Mythos Thomas Mann.

Wie ein Leuchtturm überragt das grosse Teleskop die kleine Berggemeinde Lignan im Aosta-Tal. Im 
Spätherbst bezieht der Astrophysiker Paolo Calcidese als einziger Winterbewohner die Anlage, um dort 
seine wissenschaftlichen Forschungen durchzuführen. Aufgrund eines technischen Problems wird er je-
doch gezwungen, die Sterne und die Einsamkeit hinter sich zu lassen, um sich anderen, von ihm bisher 
unberücksichtigten Lebensformen zu widmen: den Menschen.

Eine alleinerziehende Mutter im Kanton Wallis kämpft verzweifelt um ihre finanzielle Existenz und ver-
sucht, ihren drei Kindern vorzugaukeln, dass alles in Ordnung ist. Um den Schein eines normalen Lebens 
zu wahren, gerät sie immer tiefer in die Kleinkriminalität und verliert nach und nach das Vertrauen der 
Behörden.

Kann man Glück messen? Bhutan hat das Bruttonationalglück erfunden, um genau das zu tun. Amber 
ist einer der Agenten, die alle fünf Jahre von Haus zu Haus ziehen und dabei erfassen, wie glücklich 
ihre Landsleute sind. Mit seinen 40 Jahren lebt er noch bei seiner Mutter, ist aber ein hoffnungsloser 
Romantiker, der von der grossen Liebe träumt. Es bleibt ihm wenig anderes übrig, weil letztlich auch im 
Land des Glücks Risse sichtbar werden.

Die irische Designerin Eileen Gray baut 1929 ein Refugium an der Côte d’Azur, es ist ein diskretes, avant-
gardistisches Meisterwerk. Le Corbusier ist davon fasziniert und besessen. Er überzieht die Wände ohne 
Grays Wissen mit Malereien und veröffentlicht Fotos davon. Der Film von Beatrice Minger und Christoph 
Schaub führt ein in die Gedankenwelt der Design-Ikone Eileen Gray. Darüber hinaus erzählt er von der 
Macht des weiblichen Ausdrucks und dem Wunsch von Männern, diesen zu kontrollieren.	

anschliessend Filmgespräch mit dem Regisseur Christoph Schaub und dem Oltner Architekten 
Klaus Schmuziger

Pflegefachfrau Floria (Leonie Benesch) eilt von Zimmer zu Zimmer, versorgt Patientinnen und Patienten 
und nimmt sich für sie Zeit, die sie eigentlich gar nicht hat. Es gelingt ihr trotz der Hektik, Raum für 
Menschlichkeit und Wärme zu schaffen. Doch mit Fortschreiten des Tages wird ihre Arbeit zu einem 
Rennen gegen die Zeit. Der Film von Petra Volpe («Die göttliche Ordnung») macht sichtbar, was der abs-
trakte Begriff «Personalmangel» für die Pflegefachpersonen und die Pflegebedürftigen konkret bedeutet.

Der Texter Bruno Balz und der Komponist Michael Jary haben als erfolgreichstes Duo des deutschen 
Kinos und Schlagers die Popkultur über Jahrzehnte geprägt. «Ich weiss, es wird einmal ein Wunder 
gescheh’n» und andere ihrer Lieder machten Zarah Leander zum Weltstar. Regisseur Martin Witz kombi-
niert Szenen aus bekannten Spielfilmen mit privaten Fotografien sowie seltenen Interviews. Dabei ent-
steht ein spannendes Kaleidoskop der Kriegs- wie der Nachkriegszeit in Deutschland.	

Bernard Rambert, der «Rote Beni», ist einer der bekanntesten und umstrittensten Strafverteidiger der 
Schweiz. Der «Terroristenanwalt» erzählt ausführlich von seiner Tätigkeit und ordnet diese in die histo-
rischen Kontexte der letzten 50 Jahre ein. Zahlreiche Archivbilder zeigen ihn als Akteur in umstrittenen 
Strafprozessen. Welche Bilanz zieht ein Mensch, der sein ganzes Leben mit juristischen Mitteln für radi-
kale Veränderungen gekämpft hat?

ZU GAST IM

INFO 
Der Filmverein Lichtspiele ist zu Gast im CAPITOL, Ringstrasse 9, 4600 Olten

Postadresse: Filmverein LICHTSPIELE, Postfach, 4601 Olten    
info@lichtspiele-olten.ch    www.lichtspiele-olten.ch

Sämtliche Filme in Originalversion mit deutsch-franz. Untertiteln

Ab April 2025 finden Sie uns wieder am Klosterplatz 20 in der renovierten Eventlocation Lichtspiel.




